
Zeıtschriftenschau 327

noch nıcht begriffenen Verantwortung der Kirchen be] der (Ge:- dividualistischen Moraltheologie. Bernhard Vogel, „Konkurrenz
wissenserweckung von Staat und Industrie. Kurt Shell, ‚‚Ras- VO'  $ Kırche und Staat bei der Verwirklichung der Menschen-
sendiskrimınıerung in den USA Dıie Rolle des Supreme COUFt“‘ ; rechte‘‘ (180), 1St sehr ixjert auf innerdeutsche Probleme. Der
(89) zeıgt die analogen Probleme weıißer Verstocktheit für ord- Kanonist Johannes Neumann, ‚„‚Grundrechte auch 1n der Kır-
amerika. Den wichtigsten Beıtrag jetert Andreas Buro, ‚,‚Men- che?“9tallt insotern aus dem Rahmen, als mMiıt reich-
schenrecht und Unterentwicklung“‘ Er wiırd Theologen haltıgen Anmerkungen ıne Gewissenserforschung der rO-
und Pfarrern heltfen, aus ıhrem wirklichkeitsternen moraltheolo- misch-katholischen Kırche ordert und OÖrdert, die die Voraus-
gyıschen Jargon Zur Sache tinden (auch mıt der teinen Kritik SCETZUNG dafür ware, daß sıch die Kırche glaubwürdig tür die

Mınıister Eppler, Ulrich Teichmann, „Konjunktur- Menschenrechte ın der elt einsetzt, die s1e 1m Inneren otft VeLI-

polıtık“ (136), 1st wen1g ergjiebig. arl Rahner, „„Zur Theologie letzt, W as Vogel bestätigt (183; vgl Maı 1776, 268{f£.).
der Revolution“ (169), zwiıngt die Kirche ZUuU!r Revısıon ihrer 1N-

Zeritschnftenschau

Erzählens“‘ 1-172)9 berichtet Beispiel des eli-Theologie und eligion gionsunterrichtes, daß eıne ‚‚Narratıve Theologie“‘ I WORUSCHKA, UD  ® „Dieser Gott
kann helten‘‘. Die wichtigstenCONGAR, YVES Bret historique des keineswegs den Schüler ZU!r Begegnung miıt dem

Wort Gottes tühten muß Das Wortproblem der nıcht-christlichen Jesusdeutungen. Intormes du „magistere“‘ et de relations die „Sprachbarriere““ zwischen den Generationen Lutherische Monatsheftte Jhg. 15 Heftt 3
VEC les docteurs: In Revue des Scıences scheint unüberwindlich. — Der Hauptbeitrag VO| arz 1201722philosophiques et theolog1iques Tome Wolfram Fischer ‚‚Identität die Aufhebung der Re-
Nr. 1 (Januar S_ 99—1 ligion Bn 41-16 sel, Ww1e€e das Vorwort des Heraus- Dieser UÜberblick 1l der 1n Gang gekommenen

gebers bemerkt, nıcht 1Ur tür die Freunde der Wıs- Diskussion der Religionspädagogik ber ‚„„dıe Jesus-Der Aufsatz gibt einen ınstruktiven, knappen ber- senssoziologıe aufgenommen. Es gehe die
blıck ber die Formen des ‚„Lehramts“‘ un! seıne

bılder der Weltreligionen“‘ dienen. Man findet OTt
Überwindung eines Religionsbegriffes, der die Kır- erstaunliche Leseproben 4Us Asıen ber den ‚s CMBezıehungen ZU!r Theologıe. Er zeichnet die wıch- chen eıner talschen Identität verleıtet Unı siıe hın- westlichten Jesus‘““, den ‚‚Menschen, der nıemalstigsten Linıen der diesbezüglichen Entwicklung ın dert, die spezielle „„Nıcht-Identität“‘, „‚Nıcht starb‘““. Der Vorwurt des Synkretismus wird In EVAanN-den verschiedenen Epochen der Kiırchengeschichte Ich, sondern Christus ebt ın mMır  CC (Gal 220) Ww1e-

ach In der frühen Kırche und be1 den Vätern gelte gelıkalen Kreisen wıiederautfleben. Yoshiro Ishıda
deraufzutinden. Das ett ISt eın erschüttern- VO)]  i der lutherischen Hochschule ın Tokıo berichtet

CS als die Aufgabe des ‚„„‚magısterıum“‘, das ber- des Zeugnıis für Wandlungen 1ın der ‚„Kırche des ber die Herausforderung der Dritten Welt, ‚„Artı-kommene treu bewahren, wobeı dıe apostolische Wortes‘‘ (vgl. azu das vorangegangene. Heit: Ernst kulatıon des Lebendigen“‘, VO!  —; der rhythmischenSukzession orm und Garantıe der Tradıtion 1St. Öffner, „Der Ptarrer und seın Sprachproblem““Häufig wırd Theologie VO]  . den Bischöten selbst BC-
Dynamik theologischer Arbeıt (D 125-127); auch

Maı 1976, 276) 1er dıe Frontstellung die westliche Theologietrıeben. Im Miıttelalter wächst parallel Z.U)] Lehramt 1m mıssıonarıschen Ontext. — Pinchas E. Lapıdeder ‚„Hırten““ eın Lehramt der ‚„„Lehrer‘“‘, wobe!i das ECKLER, MA  X< Thomas VO!  ; quın behandelt ZU)| Thema ‚„„Juden und Christen“ 4US derletztere ın Getahr geraten sel, dıe utorit:; des Epıis-
kopates paralysıeren (der Vert. tührt 1er das un: die Theologie. In Theologische Urgemeinde ‚„„Dıie HoffnungdesPaulus. DerHeiden-

Quartalschrift Jhg. 156 ett (April apostel 4u$ jüdischer Sıcht““ (S 128-132). DanachKonzıil VO] Basel als Beispiel Dıie oderne Ent- 1St dıe bıs heute otten gebliebene Hoffnung des Pau-wicklung sel durch den Sıeg des Papsttums gekenn- 314 Ius auch die Hoffnung Israels. Die Tragik der Mıs-zeichnet, dessen lehramtliche Funktion NU)  } ın den
Vordergrund trıtt Uun! VO: Ersten Vatıkanum durch

Der Beıtrag ursprünglıch eın Vortrag Z einer Eh- sionstätigkeıit des Paulus, der für eine Übergangsge-renpromotionsfeier ın Tübingen stellt mıiıt essayı- neratıon griechisch sprach, läge darın, dafß jededas Unfehlbarkeitsdogma endgültig stabılısiıert wıird stiıscher Brillanz dıe bleibende Bedeutung des Tho- Darstellung jüdischer Theologumena In anderenAls Aufgabe der Theologie gelte CS eitdem ‚„Hu- VO' Aquın aller berechtigter Kritik Sprachen den Keiım des Miıfßverständnisses ın sıchmanı gener1s““‘ wırd als typıscher Beweıs zıtiert die einem Thomas selbst vertehlenden dogmatisch tragt. „Der Rabbi VO:  - Nazareth wWwWar eın typischerVerlautbarungen des Lehramtes rechtfertigen. verengten Thomismus heraus. Zwischen thomanı- Vertreter des bodenwüchsigen Israel.““ ber WAar Je-Seit dem Zweıten Vatikanum sel aber ın eıiıner Welt scher und thomıistischer Theologie bestehe nıcht LL1UT SUuS eın Rabbi?des Unglaubens wıieder stärker die Aufgabe selb- eın Unterschied des Grades, sondern der Art Eın
ständiger Forschung ın den Blick Man heutıiges Thomas-Verständnis musse die Tatsache Kultur und esellschamMusse die „Orıigıinalıtät des Charısmas un: Dienstes würdıgen, da{fß Thomas nıcht eıne ın sıch ruhende,der Theologen“ ebenso berücksichtigen w1e€e die geschlossene Systematık hinterlassen, sondern die GENEVIEVE Le partıu-
Verantwortung der Theologie ın der konkreten Ge- Summa theologıae als seın Hauptwerk bewußt In der
meınschaft der Glaubenden. Im gleichen ett skiz- niıste italien. In Etudes Tome 344, AprılGestalt des Fragments belassen habe Wır dürten 1976, 51/-534zıiert Congar ıIn einem weıteren Autsatz dıe hıstor1- sıcher se1ın, dafß Thomas schließlich eben doch VO'  3
sche Semantık des Wortes ‚„magısterıum““. der Unabschließbarkeit eines olchen Unterneh- Die Vertasserin bletet einen instruktiven und Se-

INCNS überzeugt war.  S Seın Werk sel ‚„Leuchtturm“‘, WOSCNHNECN Beıitrag ZU) geistig-polıtischen Werde-MÜLLER-SCHWEFE, H.- Einübung aber nıcht „Grenze‘‘. Es sel epragt VO] Geıist eiıner gang Uun: ZU1 gegenwärtigen Stärke der kommun!-InNns VWort In Wissenschatt und Praxıs 1n Katholizıtät, die ıhre Identität nıcht ın gettohafter stiıschen Parteı Italıens. Gegenüber zahlreichen
Absonderung und nıcht 1m kontessionellen strich ahnlıchen Analysen zeichnet dieser sıch’dadurc dUs,Kırche und Gesellschatt Jhg 65 Heft 4
sucht, sondern ın der Kratt der unterscheidenden daß T nıcht 1Ur auf das Gewicht der Parteı In den(Aprıl 130121 Bejahung und eıner darın sıch bewährenden Reinheit iıtalienischen Mittelschichten 1Im sekundären

Der bekannte Pastoraltheologe eröffnet eın Heit, das des Denkens. Thomas sel VO! der Einheıt der Wıirk- un! 1m tertiären Sektor und auf das lange Bemühen
die ‚„Kopflastigkeit“ evangelıscher Theologie ıchkeıt und VO'  = der Einheıt der Wahrheıt überzeugt die Katholiken hınwelist, sondern die besonderen

angeht, mıt der Empfehlung, der heutigen ‚Bibel- SCWCESCH, daher rühre seine Ottenheıit auch für die geistigen Wurzeln des iıtalıenischen Kommunısmus
neurose‘‘ überlegt begegnen durch mehr Schwei- Wahrheitsbehauptungen VO| Andersdenkenden. in einem durch Croce und ramsel hıstorisch VeEeI-
SCn und durch Meditation. Eın Beıitrag VO)] Klaus Faırneiß 1ın der Auseinandersetzung, Vernunftprin- mittelten Marxısmus aufzeigt, der ıhn gerade für
Bambanuer, „Theologisches Erkennen unı mystische Z1p 1n der Theologie Unı Priımat der Wahrheit hne volutionär-spiritualistisch gefärbte katholische Be-
Erfahrung‘“‘ (172-178), plädiert für die ‚„„Heimkehr Ansehen der Person ergeben sıch als Forderung AuUus$ attraktıv macht unı ıhm ın der Breıte
ins Konkrete‘‘ spiritueller Erfahrungen. Helmut dem Werk VO!  - Thomas heute ebenso Ww1e 1mM 13 eınen stark popularıstischen Charakter 1Dt. Weıter
Angermeyer, ‚„Dıie elementare Bedeutung biblischen Jahrhundert. verdienen dıe Ausführungen den eher unklaren,
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1aber sehr beweglichen wirtschaftspolitischen Vor- schung un Bildungsplanung In München, MIt e1- Ebert-Stiftung) Probleme der Entwick-
stellungen der Parteı Beachtung. Das Urteil der C! Hınvweıs auf die jetzt überall laut werdende Krı- lungsländer Nr. 63 arz un
Vertasserin ber die demokratische Zuverlässigkeit tik der großen Bildungswerbung der sechzıger
der Parteı das Bekenntnis den individuellen rel- Der Autor konstatıiert Begınn eınen seıt der Ener-Jahre eın Nıcht die damalıge Werbung sıeht als
heıten, Z.U) polıtıschen Pluralismus und Z.U] emo- Grund für dıie heutigen Probleme, sondern die fort- gjekrise ottensichtlichen Wandel ıIn den Beziehun-
kratischen Machtwechsel könne nıcht mehr als bestehende UÜberbetonung des Abıiturs („Rolltreppe Cn zwiıischen Industrie- und Entwicklungsländern.
kommunistische ‚„doppiezza‘‘, als Doppelbödigkeit, Das 1ın den Forderungen ach eiıner iınterna-ın dıe privılegierten Berute*“‘) und die Beibehaltung
angesehen werden. Aber bestünden Zweıfel, ob des zweıgleisıgen Bıldungssystems. Dıie Höherstu- tionalen Wirtschaftsordnung Z.U)] Ausdruck kom-
die Kader der Parteı dıe Versprechen realısıeren fung der Ingenijeurschulen und Höheren Fachschu- mende ens Selbstbewußtsein der Länder der Drit-
können. Schliefßlich werde dıe Demokratıe mehr als len Hochschulen sınd dıe ottfensichtliche 1Ns Ex- ten Welt implıziert tür den Vertasser die Frage ach

der wirkliıchen Macht der Entwicklungsländer. BeıNstrument auf dem Weg Z.U] Soz1ialısmus, enn als Lrem gesteigerte Fortsetzung dieser tradıtionellen
Ziel angesehen. uch das Verhältnis ZU[r Sowjet- Bildungspolitik. Um Au diesem Dilemma heraus- der Analyse der polıtischen un! wirtschaftlichen
unıon se1l keineswegs voll geklärt. An den Beıtrag zukommen, ordert der Vertasser „„eine Art Entwicklungen tinden sıch demnach ZzWeIl 2useinaN-
ber die ıtalıenıschen Kommunıisten schließt eın Be- derlaufende Tendenzen: eın olıder Block der Ent-rungsreform, die azu beiträgt, den überhöhten
richt VO'  - T0u1s de Vaucelles ber den etrizten Parteıi- Kurswert unıversitätsgebundener Berute abzu- wicklungsländer ZU[. Interessenvertretung äl
Lag der tranzösıschen Kommunisten Beide Be1i- bau en  e Als Ma{fßnahmen tfür eine sıch selbst ber den Industrienationen und eiıne ımmer stärker
trage 1etern reichliches Material ZU 'LThema siıchtbare Differenzierung unı Spaltung innerhalbkorrigierende Berutswahl schlägt CI star-
„„Eurokommunismus“‘. ere Differenzierung 1mM Schul- un! Hochschulbe- der ruppe der Entwicklungsländer. Die tradıtı1o0-

reich, Straffung der öffentlichen Mıttel tür dıe nellen Indikatoren für die Beurteilung der Kapazıtä-
ten dieser Länder — zahlenmäßige Überlegenheit,FRITZSCHE, VOLKER War die Bil- Hochschulausbildung un! Abbau der Vorzugsstel-

lung der Akademıiıker besonders 1m ötfentlichen Rohstoff- Uun! Obstruktionspotential — können
dungswerbung talsch? In Politische Stu- Dıienst. Dıie gesellschaftspolitischen Konsequenzen nıcht VO! diesen internationalen Verbın-
dien Jhg. 27 Heftt 227 aı/ Junı dungen und Hemmnissen gesehen werden. Dıiedaraus seıen allerdings och nıcht abzusehen.

wirkliche Macht der rıtten Welt beruht ach An-239797250
SLIEFAN Die Macht der Ent- sıcht des Verfassers auf ıhrer Verhandlungsmacht

In dıe Dıiıskussion den umerus clausus den und ihrem Machtimage, enn sıe ‚„„hat letztlich die
deutschen Uniıversitäten greift Volker Friıtzsche, wicklungsländer: Redlität oder Mlusion? Macht, die ıhr VO]  —_ den Industrieländern als real und
Abteilungsleiter 1mM Staatsınsıtut für Bildungsfor- In Vıerteljahresberichte (der Friedrich- gegeben ZUgELTaUL der beigemessen wird“‘‘.

Personen und Freignisse
Der Vorsitzende des Rates der EKD, Landesbischot nel sıch nıcht 191008 dıe Stärkung der Linıe 'oma ab, ziıehungen, großzügige Wiıederautbauhilte und eıne
Helmut Claß, hat sıch entschieden die Mit- sondern auch der Wılle der Bischöte un! des Vatı- allgemeıine Amnestıe tür alle amerıkanıschen
gliedschaft evangelıscher Pfarrer In eıner kommunı- kans die Bindungen zwıschen Hıerarchie un« Ka- Kriegsdienstverweigerer 1mM Falle 1etnam. uch der
stischen Parteı ausgesprochen. In eiınem Rundfunk- tholischer Aktıon ın eiıner polıtisch und kırchlich rühere ÖRK-Präsident Eugene Carson Blake, Har-
iNterv1ew erklärte 1a ‚„„Solange der Marxısmus schwıerıgen Periode MECUu festigen. DCY C0X und Rabbı Alexander Schindler schlossen

sıch dem Aufrutmıit eiıner atheistischen Weltanschauung erbunden
ISt, halte ıch dıe Tätigkeıit e1ınes Pftarrers un! ber- Der CC Erzbischof VO'!  - Westmuinster, Kardınal
haupt das Christsein In eıner Marxıstenpartei tür George BasılHume, hat eıne Verwaltungsreform sel- Im Verlauf der Jüngsten Sıtzung der Nationalver-

sammlung VO!  - Sambia richtete der arlamentarıernıcht möglıch.“ Kurz darauft lobte Radıo Vatıkan die NeI 10zese angekündigt. Die Diözese soll In rel Valentin Kayope einen dringenden Appell seıneÄußerungen VO: lafß als „überzeugend“‘ und Pastoralregionen gegliedert werden. Jede dieser Un-
„zeıtgerecht“‘. Dagegen hat der emeritierte Bonner tergliederungen soll einen eigenen Weihbischot bzw. sambıschen Mitbürger, materiell Uun! finanzıell dıe

Walter Kreck Gemeindevıkar Uun! Je einen eıgenen Priester- unı Kırchen unterstutzen. Nur könnten viele derevangelische Theologieprofessor tür die Entwicklung des Landes dringend erforderlı-charfe Kritik FEKD-Ratsvorsitzenden geübt. Er Pastoralrat erhalten.
bezeichnete die Stellungnahme als „„eEINseELTIg un! chen Projekte züugıg fortgeführt werden. Gleichzeıitig
pauschal““, S1e sel symptomatiısch tür eıne ‚„„‚bedenk- Der Metropolıit VO'!  > Chalkedon, Melıton, führte lobte Cl auch den Beitrag der Kırchen 1mM Bereich der

Erziehung, der mediı:zıinıschen Versorgung und derliıche Haltung‘“‘ In der evangelıschen Kırche. Die PO- der Spitze eıner dreiköpfigen Delegation des Oku-
Evangelisation. Seıit dem Eintretten der ersten Mıs-liıtiısche Entscheidung eines Chrıisten dürte nıcht dis- meniıschen Patrıarchats VO] Konstantinopel (e-

kreditiert werden, solange dieser AUS seiner Bindung spräche mML1t den Oberhäuptern der übrıgen ortho- 1onare hätten die rchen grofße Leistungen für das
doxen Patrıarchate und der autokephalen orthodo- Gemeinwohl erbracht.das Evangelium eın ehl mache.
XeCMN Kırchen ber die Vorbereitung des seıit Jahren An dıe politischen Führer der Sowjetunıion appel-geplanten panorthodoxen Konzıils. Dıie fast einen herte Kardınal Terence Cooke VO'  - New York, alleFıne ‚nahezu groteske Abseitsposıition“ attestierte
SaNZCH Monat dauernde Reıse Melitons, der auchder SPD-Bundestagsabgeordnete Alfred Emmerlich polıtiıschen Häftlinge entlassen und dıe Vertol-

dem Kommlissarıat der deutschen Bischöte In Bonn Präsıdent der Vorbereitungskommissıon für das
gUuNns derjen1ıgen beenden, die sıch Ausreıise-

unı dem Zentralkomıitee der deutschen Katholiken ‚Grofße orthodoxe Konzıil““ ISt; bedeutete einen 15a emuhen. Seine Erklärung wurde VOI mehr als
Vorstofß des Patriarchats VO'  - Konstantinopel, 200000 Teilnehmern eıner Solidarıtätsdemonstra-ach deren Kritık der VÖO)] Deutschen Bundestag

endgültıig verabschiedeten Eherechtsretorm. Die das sıch gerade ım Blick 3'Llf die ökumenischen Ge- tıon für die sowjJetischen Juden auf einem Platz ın
Kırche, Emmerlıch, werde Sachwaltern überlas- spräche MIt der römisch-katholischen und den PTO- der ähe des Gebäudes der Vereıinten Natıonen VeEI-

testantıschen Kırchen mıiıt Nachdruck für das Zu- lesen. Der Kardınal erklärte u. Christen und Ju-SCHl, denen das rechte Maf(ß abhanden gekommen sel. standekommen eines Konzıils der Ortho-
doxıe einsetzt.

den seılen In der Erfahrung des Exodus dem Kampf
für physısche uUun! geistige Befreiung verpflichtet.Neuer Generalassıstent der Katholischen Aktıon

Italiıens wurde Titularbischot Marco Ce Ce WAar Anläßlich des ersten Jahrestages der Beendigung des Auf tragısche Weıse kam der Weihbischot VOIl

sechs Jahre lang Weihbischot in Bologna und in die- Vietnamkrieges rieten Persönlichkeiten der VOCI- Nueva Segovıa auf den Phiılıppinen, Anton1o0 Bue-
SC Eigenschaft dıiıözesaner Miıtarbeiter des Ji= schiedensten Religionsgemeinschaften der USA nafe, uImns Leben Er wurde Opfer eınes absurden
wärtıgen Präsıdenten der Italienischen Bischotskon- Präsiıdent Gerald Ford unı den Kongrefß ZUf Versöh- Verbrechens. Fın Polizıist, der 1ın eiınem überfüllten

Lin:enbus keinen Platz mehr tand, eröffnete Au Wultferenz, des Erzbischots VO]  3 Bologna, Kardınal Nnung miıt diesem ostasıatıschen Land auf. Lıie Un-
Poma. Ce löst Bischoft Lu1g1 avernd ab, der als terzeichner, ıhnen die reı katholischen darüber das Feuer auf den Bus un! traf den Bischof
Nachfolger des Jüngst verstorbenen Erzbischots Weihbischöfe Thomas Gumbleton, Walter Schoen- SOWI1e den Fahrer tödlıch. Buenafte wWar der Jüngste
Fnrıco Bartolett: Sekret: der Italıenıschen Bı- herr (Detroıit) und John Dougherty (Newark, IN 48 Biıschot der Phiılıppinen. Er hatte EeTrSLT 1mM vergange-
schotskonterenz wurde. In den Ernennungen zeiıch- ;ordern konkret die Aufnahme dıplomatischer Be- nen März die Bischotsweihe erhalten.


